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EINER GEHT
DURCH DIE STADT
. . . und fröstelt beim Gang

durch die Stadt. Waren in den
vergangenen Tagen durchaus
Temperaturen für Frühjahrsklei-
dung, kann mittlerweile die Win-
terjacke ihren treuen Dienst er-
weisen, denkt EINER

GUTEN MORGEN

Ess-Kontrolle
Das ist ihm schon 30 Jahre nicht

passiert. Plötzlich taucht ein Schein-
werferpaar im Rückspiegel auf, ein
rotes »Stopp« auf dem Dach. Polizei-
kontrolle. Mitten in der Nacht, 200
Meter vor dem heimischen Carport.
Nach so langer Zeit weiß man gar
nicht mehr, wie das geht. Das Bild im
Führerschein ist von der Realität
auch weit entfernt. Nun ja, alles ganz
harmlos, wenn man weder etwas
getrunken hat noch zu schnell gefah-
ren ist.

Und gut nur, dass vor dem Gesetz
nur Promille und nicht übermäßig
genossene Kalorien als Grund für
bedingte Fahruntüchtigkeit einge-
stuft werden. Klaus-Peter S c h i l l i g

Marie Sofie und Yannick kennen sich aus. Auf der alten Stadtkarte haben
sie Dünne sofort gefunden. Gemeinsam mit ihren Klassenkameraden,

ihrer Lehrerin Antje Gützlag und Jörg Militzer machten sie sich einen
Vormittag lang auf Spurensuche. 

Der Dünner Geschichte auf der Spur
Viertklässler der Grundschule erkunden mit Historiker Jörg Militzer ihren Heimatort
Von Christina U e c k e r m a n n
(Text und Fotos)

B ü n d e - D ü n n e  (BZ). Ge-
schichte macht Spaß: Das ha-
ben 21 Kinder der Grundschule
Dünne-Dorf festgestellt. Sie
machten sich auf die Spur der
Historie ihres Heimatortes. 

Dünne ist ein Stadtteil von
Bünde und hat derzeit ungefähr

4000 Einwohner. Doch wie ist es
zu der heutigen Situation gekom-
men? Die Viertklässler der Grund-
schule Dünne-Dorf wissen es jetzt
ganz genau. 

1151 ist das Dorf Dünne erst-
mals urkundlich erwähnt worden.
»Früher hatte Dünne, wie viele
andere kleine Orte, einen eigenen
Bürgermeister. Um die Verwal-
tung zu vereinfachen, taten sich
mehrere Ortsteile zu einer Stadt,
in unserem Fall der Stadt Bünde,
zusammen«, erklärt Jörg Militzer,

der die Kinder zusammen mit
Klassenlehrerin Antje Gützlag auf
ihrer Spurensuche begleitet. »Aber
wieso gibt es nicht mehr in jedem
Ort einen Bürgermeister? Dann
gäbe es doch viel mehr Arbeits-
plätze«, fragt Marie. Dieser und
vielen weiteren kessen Fragen der
Schüler muss sich Jörg Militzer an
diesem Vormittag stellen – kein
Problem für den Historiker. 

Am Schulgebäude startet die
Gruppe ihre Wanderung. Genauer
gesagt in der Lessingstraße. Doch
woher hat die Straße eigentlich
ihren Namen? »Bestimmt hat der
Dichter Lessing hier gewohnt«,
vermutet Yannick. »Dann hat Ger-
hart Hauptmann sicher in der
Gerhart-Hauptmann-Straße ge-
wohnt«, ergänzt Timo. Dass es
nicht ganz so ist und woher genau
die Straßennamen stammen, er-
klärt Jörg Militzer. Auch, dass es
bis 1965 keine Straßennamen und
Hausnummern gab, wie es heute
der Fall ist, sondern alle Häuser
der Reihe nach nummeriert wur-
den.

Weiter geht die Wanderung,
vorbei an der 1904 erbauten Kir-
che, durch das frühere Dorfzent-
rum an der Klusstraße, »die übri-
gens früher Dorfstraße hieß«, er-
klärt Militzer. Nächste Station ist
die Klus, eine Kapelle, die 1727
gebaut worden ist. Sie steht direkt
auf dem alten Dünner Friedhof.
Hier gibt es für die Viertklässler
viel zu entdecken. Gespannt ent-
ziffern sie die alte Schrift auf den

Grabsteinen. »Hier sind viele Kin-
der begraben, die erst drei oder
fünf Jahre alt waren«, stellt Frede-
rieke erschrocken fest. 

Von hier aus geht es in Richtung
Siekstraße. »Ein Siek ist ein Tal,
das von Wasser ausgeschwemmt
worden ist«, erklärt Militzer. Der
Begriff »Siek« sei dabei aus-
schließlich am Wiehengebirge ver-
wendet worden. Nach einer Ver-
schnaufpause auf der Breede
(breites Feld) an der Büchnerstra-
ße, steht ein weiterer Höhepunkt
der Wanderung auf dem Pro-
gramm. Neben Klappmeyers Hof
besichtigen die Schüler Lehmhäu-

ser, die für die Dünner Geschichte
eine besondere Rolle spielen. »Die
Dünner Lehmbauweise ist eine
anerkannte Bauweise«, erklärt Mi-
litzer. Dietrich von Bodelschwingh
hat diese Bauweise bei einem
Afrikabesuch abgeschaut und in
Dünne perfektioniert. In Deutsch-
land gäbe es etwa 600 dieser
Häuser, etwa 20 stünden in Dün-
ne. »Zwar wurde diese Bauweise
bereits vor 50 Jahren aufgegeben,
dennoch ist sie zum Beispiel in
Tschernobyl aktuell«, sagt der
Historiker. Als echte Geschichts-
profis können die Schüler jetzt in
ihren Sachunterricht gehen. 

Gespannt hören die Viertklässler Jörg Militzer zu, der sich bestens in
Dünne und Umgebung auskennt. 

Jörg Militzer erläutert an verschiede-
nen Stationen die Geschichte.

Musikalischer Ausflug in 50er-Jahre
Hits wie Peggy Sue, It s so easy, La Bamba, Rock Around The Clock oder
Let's Twist again sind am Freitag, 23. April, ab 20.30 Uhr im Universum
Bünde zu hören. Eine Mischung aus Klassikern der Rock'n'Roll- und
Twist-Ära, musikalisch-akrobatische Einlagen und Comedy und Slapstick
auf höchstem Niveau versprechen die Akteure von »Buddy in concert«. Am
Herzen liegt der Band um den charismatischen Frontmann Rainer
Koschorz neben der Pflege des Rock'n'Rolls der 50er-Jahre natürlich vor
allem eine bestmögliche Unterhaltung des Publikums. Karten gibt es in der
Geschäftsstelle der BÜNDER ZEITUNG. Foto: BZ

Ein Fest voll bunter Vielfalt
Kästner-Gesamtschule feiert 20-jähriges Bestehen

Bünde (BZ). Ein Portrait aus
unzähligen, leuchtend bunten
Pünktchen: So schaut einem Erich
Kästner, der Namensgeber der
Gesamtschule Bünde, auf der Ein-
ladung zum Fest anlässlich des
20-jährigen Schuljubiläums entge-
gen. Schüler des elften Jahrgangs
haben diese Einladung, im Stil des
Pointillismus gestaltet und so den
diesjährigen Festlichkeiten ein
Gesicht verliehen.

Diese beginnen bereits am
Abend des 7. Mais mit einem
Festakt für geladene Gäste aus der
Bünder Politik und den Elternver-
tretern, Freunden und Förderern
der Kästner-Gesamtschule. Am 8.
Mai wird es dann bunt: »Vielfalt,
die verbindet«, so lautet das offizi-
elle Motto der Jubiläumsfeierlich-
keiten. Und wer nun genauer
wissen will, wie facettenreich sich
so ein Schulleben gestalten kann,
sollte unbedingt zwischen 14 und
18 Uhr einen Besuch auf dem
großen Schulfest einplanen, denn
für Unterhaltung ist gesorgt: Vom
schaurig-schönen Vampirmusical,
über Lesungen in den verschiede-

nen Muttersprachen der Schüle-
rinnen und Schüler bis hin zu
jeder Menge Spielaktionen für
Groß und Klein. Natürlich wird
auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt, ob ein französisches Café,
exotische Fruchtshakes oder ande-
re internationale Spezialitäten,
hungrig wird wohl niemand den
Schulhof verlas-
sen müssen.

Für die Orga-
nisatoren des
Festes, ist es
aber nicht nur
ein gewöhnliches Schulfest, son-
dern ein Moment, um auf die
beachtliche Wegstrecke von 20
Jahren zurück zu schauen. Deswe-
gen werden ausdrücklich alle ehe-
maligen Schülerinnen und Schüler
herzlich eingeladen, an diesen Tag
mit ihren Familien in der Erich-
Kästner-Gesamtschule vorbei zu
schauen und mit zu feiern. Selbst-
verständlich sind auch Grund-
schülerinnen und -schüler will-
kommen, denn auch der Blick in
die Zukunft, was sie beispielswei-
se nach den Ferien an der neuen

Schule erwarten wird, kann sehr
spannend sein.

Abgerundet wird dieser Tag
dann am Abend ab 20 im Foyer
des Forums mit einem Treffen für
die ehemaligen Abiturientinnen
und Abiturienten. Nur zu oft
verlieren sich gerade hier die
Wege, aufgrund der unterschiedli-

chen Studienor-
te. Wie es sich
aber für einen
runden Geburts-
tag gehört, soll
hier die Chance

gegeben werden, alte Kontakte
wieder zu pflegen und natürlich
auch ein wenig in den Erinnerun-
gen an »die gute alte Zeit« zu
schwelgen. 

Angesichts dieses Programms
haben es die Schülerinnen und
Schüler mit der Einladung wohl
gut getroffen: Der kreative Kopf
und Namensgeber Erich Kästner
hätte sich sicherlich über einen
solch vielfältigen, bunten Tag, an
dem sich Vergangenheit und Zu-
kunft der Schule die Hand reichen
werden, gefreut. 

DER ORTSNAME 

Im 12. Jahrhundert wurde das
Dorf »Dunnethe« oder »Dunni-
the« genannt. Der Name leitet
sich von den beiden Wort-
bestandteilen »Dun« = Hügel und
»(h)ithi« = Heide ab. Er gibt
Auskunft über die Lage der
frühen Siedlung oberhalb der
Elseniederung zwischen den Tä-
lern des Gewinghauser Baches
und des Ostbaches sowie über
den Bewuchs mit Heide. Im
Laufe der Jahrhunderte hat sich
das eher umständlich auszuspre-
chende Wort »Dunnethe« mehr
und mehr abgeschliffen. Quellen
im 14. Jahrhundert überliefern
»Dunnede«. Im 15. und 16. Jahr-
hundert schreibt man meist
»Dunde« und »Dünde«. Die heu-
tige Lesart hat sich dann im 17.
Jahrhundert durchgesetzt. Das
Dünner Wappen zeigt im silber-
nen Schilde eine grün bewurzelte
Eiche, an deren Stamm sich ein
roter Herzschild mit gekreuzten
Schlüsseln befindet. Ursprüng-
lich war im Herzschild ein Keu-
lenwinkelkreuz dargestellt, das
wegen seiner Ähnlichkeit mit
dem Hakenkreuz nach dem zwei-
ten Weltkrieg gegen die Schlüssel
ausgewechselt wurde. Diese stel-
len das Wappenbild des Fürstbis-
tums Minden dar, dem Dünne bis
zum 17. Jahrhundert angehörte.

Mikal schaut sich an der Klus einen
alten Grabstein an. 

Erinnerungen 
an die alte Zeit

Seitenscheibe
eingeschlagen

Bünde (BZ). Ein unbekannter
Täter hat am Samstagnachmittag
in der Zeit zwischen 16.45 bis
17.15 Uhr die Seitenscheibe der
Fahrertür eines schwarzen Skoda-
Fabia mit einem Pflasterstein ein-
geschlagen. Das Fahrzeug war auf
dem Marktkauf-Parkplatz (Zu-
fahrt über die Bahnhofstraße) ab-
gestellt. Aus dem Fahrzeug stahl
der Täter ein Handy. Zeugen, die
Hinweise zu dieser Straftat geben
können, werden gebeten, sich mit
der Polizei Bünde, � 0 52 23/
18 70, in Verbindung zu setzen.

»Roter Grill« an 
der Sparkasse

Bünde (BZ). Zum »Roten Grill«
lädt der SPD-Ortsverein Holsen-
Ahle alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger ein. Beginn ist am heutigen
Mittwoch, 21. April, um 17 Uhr an
der Sparkasse Holsen-Ahle, Insel-
weg 5 bis 7. Politische Gespräche
können die Anwesenden mit der
Landtagskandidatin Angela Lück
führen; außerdem mit dem Orts-
vereinsvorsitzenden Maik Vie-
tinghoff, den Ratsmitgliedern
Margitta Ransiek und Gerd
Schneider sowie mit dem Frakti-
onsvorsitzenden Horst Beck.


